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umnSschau»
Der Reichstag führte am letzten Samstag die

Beratung über die Wahlprüfungen zu Ende. Die
Wahl des konservativen Abg. Korn (Liegnitz) wurde
an die Wahlprüfungskommissionzurückverwiesen,
während die Wahl des Abgeordneten der Reichs¬
partei Hoeffel (Elsaß-Lothringen) für gültig erklärt
wurde. — Am Montag stand zunächst die Inter¬
pellation der Freisinnigen und Sozialdemokraten über
die Fleischnot auf der Tagesordnung, deren Beant¬
wortung aber von der Regierung erst in 14 Tagen,
wo die Erhebungen beendet sein würden, in Aus¬
sicht gestellt wurde. Auch die Beantwortung der
Zentrumsinterpellation wegen Verzollung der Futter-
und Malzgerste wurde auf später verschoben. Die
Novelle zum Vogelschutzgesetz wurde einer Kommis¬
sion überwiesen. Schließlich wurde mit der Berat¬
ung einer Novelle zur Gewerbeordnung, die Konzes-
sionsbeschränknngen im Baugewerbe einführt, begonnen.

Der dem Reichstag  zugegangene Entwurf
eines Gesetzes über die Sicherung der Bau¬
forderungen  ist dazu bestimmt, den Bauhand¬
werkern, vorwiegend in den größeren Städten, die
infolge der Entwicklung der modernen Bauspekulation
häufig schwere Verluste durch verwerfliche Geschäfts¬
gebarung gewissenloser Bauunternehmer erlitten
haben, ihre Geldforderungenzu sichern. Der Ent¬
wurf geht davon aus , daß die Maßregeln, die er
zur Sicherung der Bauforderungenvorschlägt, nur
da zur Anwendung gelangen sollen, wo eine lebhafte
Bautätigkeit herrscht, infolge deren Mißstände bereits
hervorgetreten oder zu befürchten sind. Voraussicht¬
lich werden wohl nur die größeren Städte und
einige mittlere Städte in Frage kommen, für das
Land besteht nach der Begründung der Vorlage ein
Bedürfnis zu den Maßnahmen des Gesetzes kaum.
Die Vorlage bezieht sich auch nur auf Neubauten,
nicht auf Umbauten, Anbauten und Reparaturbauten.
Insbesondere wird der Fall, wo ein Gebäude behufs
Errichtung eines neuen Gebäudes abgerissen wird,
von dem Entwurf nicht berührt. Des weiteren
kommen nur Gebäude zu Wohn- und gewerblichen
Zwecken in Betracht. Ausgeschlossen bleiben nur
öffentliche Gebäude, Kirchen und Kapellen. Zur
Sicherung der für die Baugläubiger einzutragenden
Hypothek muß ein Bauvermerk ins Grundbuch ein¬
getragen werden. Es muß der Baustellenwert und
die Höhe der dem Bauvermerk vorgehenden Belast¬
ungen festgestellt werden. Die Bauerlaubnis darf
von der Baupolizeibehörde nur erteilt werden, wenn
die vorgehenden Belastungen den Baustellenwert nicht
übersteigen oder in Höhe des Ueberschusses Sicher¬
heit geleistet wird. Die Sicherheit der Bauforder¬
ungen erfolgt durch Eintragung einer Hypothek, der
Bauhypothek. Dazu kommt es aber nur, wenn sich
im einzelnen Fall eine Sicherung als notwendig er¬
weist, nämlich wenn innerhalb der Anmeldefrist
Bauforderungen beim Grundbnchamt angemeldet
werden. Der Entwurf begnügt sich damit, daß ein
Viertel der Baukosten hinterlegt wird.

Am 17. November waren 25 Jahre verflossen,
seitdem der alte Kaiser Wilhelm der Große
sein Manifest  erließ betr. die Einführung von
gesetzlichen Maßregeln bezüglich der Kranken-, Un¬
fall- und Altersversicherung, die daraufhin dem
Reichstag vorgelegt und die von diesem genehmigten
Gesetze haben bekanntlich im Interesse der Arbeiter,
Dienstboten usw. äußerst wohltätig gewirkt und sind
auch für das Ausland ein Vorbild geworden. Die
Sache zu machen war damals um so schwieriger,
als noch gar kein ähnlicher Vorgang in der Welt
vorhanden war. Zu diesem Jubiläum hat nun der
Kaiser eine Kundmachung erlassen, worin er den
Segen dieser sozialen Gesetze anerkennt und aus¬
drücklich wünscht, daß die soziale Gesetzgebung noch
weiter geführt werde. Irgend ein nichtsnutziger
Zeitungsschreiber hatte das vorgeblich vom Kaiser

stammende Wort von der vollen Kompottschüssel in
Umlauf gesetzt, wodurch dem Kaiser die Ansicht in
die Schuhe geschoben wurde, daß weitere Gesetze
zugunsten der werktätigen Bevölkerung nicht mehr
wünschenswert seien. Diese Behauptung wurde
allenthalben geglaubt, und nun ist sie vom Kaiser
selbst Lügen gestraft worden. Wie segensreich die
soziale Gesetzgebung gewirkt hat, geht aus der Tat¬
sache hervor, daß die bis Ende 1905 rund 70
Millionen Versicherten mit 5,1 Milliarden Mark
entschädigt worden sind und daß die angesammelten
Vermögensbestündeder Versicherungsanstalten 1,7
Milliarden Mark betragen.

In denjenigen katholischen Kirchen Frank¬
reichs , worin die Inventaraufnahme noch nicht
hat stattsinden können, wird dieselbe nunmehr vor¬
genommen, und nach allen Orten , wo ein kräftiger
Widerstand der Bevölkerung zu erwarten ist , hat
die Regierung Truppenmaffen geschickt, damit die
Jnventuraufnahme nicht gestört werden könne. Diese
Truppen haben sogar Melinit mitbekommen, um
die eventuell verrammelten Kirchentüren zu sprengen.

Die wieder in Angriff genommenen Kirchen-
Jnventur -Ausnahmen in Frankreich  haben,
bis jetzt wenigstens, noch nicht zu größeren Kravallen
geführt. Ein Telegramm aus Paris,  21 . Novbr.,
besagt: In 18 Departements fand gestern die
Inventaraufnahme statt. Es kam dabei nur zu un¬
bedeutenden Zwischenfällen. In Landerneau und
Ploudaniel (Dep. Finistöre), sowie in Brest wurden
die Kirchentüren erbrochen, einige Gendarmen und
Bauern verwundet und mehrere Verhaftungen vor¬
genommen.

Unter der marokkanischen Bevölkerung
herrscht fortgesetzt große Erbitterung gegen die
überaus anmaßend austretenden Franzosen/wes¬
halb sowohl Frankreich, als Spanien Kriegsschiffe
an die marokkanische Küste gesandt haben. Zu
einem aktiven Eingreifen dieser Kriegsschiffe dürfte
es aber doch wohl nicht kommen.

München,  18 . Nov. Ein bezeichnendes Wort
der Kaiserin wird von wohlverbürgter Seite aus
den Kaisertagen mitgeteilt: Die hohe Frau besuchte
trotz der sehr knapp bemessenen Stunden auch
mehrere Wohltätigkeitsanstalten, darunter das Gisela-
Kinderspital. Als die Kaiserin vor Verlassen des
Hauses ihren Namen in das Gästebuch eintragen
wollte, kam aus der offenen Tür ein ziemlich leb¬
hafter Kinderlürm. Sofort wollte man die Tür
schließen. „Bitte, lassen Sie das !" wehrte die hohe
Frau : „Eine Mutter, die selbst sieben Kinder groß¬
gezogen hat, hat auch gelernt, während des Kinder¬
lärmes zu schreiben." Die Tür blieb offen, und
die Kaiserin trug ihren Namen in das Buch ein.
Von dem ungemein volkstümlich- liebenswürdigen
Auftreten der Kaiserin in München ist überhaupt
alles entzückt und begeistert. Für „unsere Kaiserin"
schwärmt tatsächlich ganz — München.

München,  21 . Novbr. Das 15. Deutsche
Schützenfest wird, wie heute gemeldet wird, doch
ein kleines Defizit nach sich ziehen und zwar in der
Höhe von etwa 25000 Die Garantiezeichner
werden jedoch nicht zur Deckung der Summe beige¬
zogen werden, vielmehr wird die eine Hälfte von
der Stadt , die andere von den beiden hiesigen großen
Schützenvereinigungen übernommen werden.

Berlin,  20 . Nov. Die Nachricht, daß die
Verhandlung  gegen den „Hauptmann von
Köpenick ", Voigt , noch vor Schluß des Jahres
vor der dritten Strafkammer zu erwarten steht, hat,
nach der „Franks. Ztg .", einen noch nie dagewesenen
Ansturm nach Einlaßkarten veranlaßt . Aus allen
Teilen Deutschlands und auch aus dem Auslande
treffen täglich zahlreiche Gesuche um Einlaßkarten
ein. Die zur Verfügung stehenden Plätze sind
bereits vergeben.

Bremen,  22 . Nov. Der Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der

Große"  hatte beim Verlassen des Hafens von
Cherbourg Kollision mit dem Royal Mail - Dampfer
„Orinoko". „Kaiser Wilhelm der Große" wurde
vorn an der Steuerbordseite beschädigt, indem ver¬
schiedene Platten im Zwischendeck durchbrochen
wurden. 4 Zischendeckpassagierewurden dabei ge¬
tötet, 5 verwundet. Das Schiff ist in allen Teilen
dicht. Der Schaden ist erheblich. Der Dampfer
wird voraussichtlich in Southampton repariert werden.
— Von der Stuttgarter Agentur des Nordd. Lloyd
wird uns zu dem Unfall noch gemeldet: Der Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" wurde gestern
abend nach Abfahrt von Cherbourg etwa in der
Höhe von Ccilly Island von dem Dampfer
„Orinoko" der Royal Mail Steam Packet Co. an¬
gerannt, wodurch dem elfteren ein Leck vorne
größtenteils über dem Wasserspiegel beigebracht
worden ist. Das Schiff konnte jedoch unter eigenem
Dampf nach Southampton zurückfahren. Von den
Zwischendeckspassagieren des Schnelldampfers„Kaiser
Wilhelm der Große" wurden 4 getötet und eine
Anzahl verletzt.

Karlsruhe,  19 . Novbr. Aus verschiedenen
Teilen des Landes wird ein Sinken der Vieh¬
preise  gemeldet. Es hängt das aber mit der un¬
vermeidlichen Einschränkung des Viehbestandes vieler
kleineren Betriebe für die Wintermonate der
schwierigeren Fütterung wegen zusammen. Weiter¬
gehende Hoffnungen darf die unter der Fleischteuer-
ung leidende Bevölkerung also schwerlich knüpfen.

Halle  a . S . Das blutige Liebesdrama
zweier Kinder fand vor der hiesigen Strafkammer
seinen Abschluß. Der 16 jährige Bergschüler Härt¬
ling aus Sondershausen hatte mit einer 15 Jahre
alten Tochter eines Eisenbahnassistenten, die er in
einem Badeorte kennen gelernt hatte, ein Liebes¬
verhältnis angeknüpft. Da dieses jedoch wegen des
jungen Alters der Liebenden von den Eltern nicht
gebilligt wurde, beschlossen die beiden, gemeinsam
in den Tod  zu gehen. Eines Vormittags, im
Monat September, begaben sie sich in die Dölauer
Heide und in einem Tannendickicht erschoß der
Knabe zuerst das Mädchen, dann brachte er sich
selbst einen Schuß in die Schläfe bei. Er ist mit
dem Leben davon gekommen, ist aber auf dem
rechten Auge unheilbar erblindet. Vor Gericht er¬
gab sich, daß der junge Mensch vollständig im Bann
des Mädchens gestanden hatte, von dem auch der
Gedanke der unseligen Tat ausgegangen war. Das
Gericht erkannte ihm deshalb mildernde Umstände
zu und verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis,
indem es hinzufügte, daß der Angeklagte sich durch
seine Tat schon selbst schwer geschädigt habe.

Straßburg,  20 . Novbr . Unter Hinterlassung
von 200 000 Schulden ist der Viehhändler
Müller aus Finstingen verschwunden. Der Staats¬
anwalt verfolgt ihn , sowie seinen Sohn , den Ge¬
richtsreferendar Paul Müller , steckbrieflich wegen
Betrugs und Unterschlagung.

Nach zweitägiger Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht in Neustadt  a . d. H . wurde Redakteur
Meininger , der im „Weinblatt " den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Sartorius einen Weinfabrikanten
genannt hat, von der Anklage der Beleidigung frei¬
gesprochen, weil er die Absicht der Beleidigung ge¬
fehlt habe.

Breiten,  20 . Nov. Ein sonderbarer Kauz
kam auf dem Schub aus Württemberg hierher. Der
Schübling besitzt, so teilt wenigstens das „Brett.
Wochenbl." mit, ein Vermögen von 50 000 das
er verzinslich angelegt hat. Den Zins läßt er sich
alljährlich zuschreiben, während er als Bettler und
Landstreicher im Lande umherzieht.

Bei Laufenburg  a . Rh . soll bekanntlich das
große Elektrizitätswerk errichtet werden. Seit dies
bekannt ist, sind dort in der ganzen Umgegend die
Liegenschaftspreise sehr in die Höhe gegangen. Be¬
sonders begehrt sind die Wirtschaften. Eine ganze



Anzahl wurde bereits zu unsinnig hohen Preisen
verkauft . Im Laufe des Jahres sind auch eine
Reihe neue Wirtschaftspächter aufgezogen , die jähr¬
lich je bis 3000 ^7L Pacht bezahlen . Laufenburg
und Umgegend verspricht ein „Goldland " mit all
seinen Licht- und Schattenseiten zu werden.

Vom Rhein , 17 . Nov . (Holzmarktbericht .)
Der Einkauf von Rundholz im Walde geht lebhaft;
die Beteiligung bei den Versteigerungen ist allgemein
sehr stark, und es werden in den meisten Fällen
stattliche Uebererlöse über die sorstamtlichen Ein¬
schätzungen erzielt . In Tirschenreuth (Oberpfalz)
wurden kürzlich über 23 000 Fm . Nadelstammhölzer
versteigert und dabei Uebererlöse von 3 ^ 4— 18 ^/4"/»
erzielt . Der rheinische Bauholzmarkt lag angesichts
des festen Rnndholzmarktes sehr stramm . Frei
niederrheinischen Häfen wurde für das Festmeter
baukantig geschnittener Tannen - und Fichtenkanthölzer
47 ^ ' erzielt . Der süddeutsche Brettermarkt war¬
fest . Von Memmingen aus werden heute für die
100 Stück 16 " 12 " 1" unsortierte , feuerholzfreie
Bretter 118 — 120 ^ verlangt und angelegt . Der
rheinische Hobelwarenmarkt läßt erkennen , daß die
ruhige Zeit hereingebrochen ist. Am Mainzer Floß¬
holzhafen war neuerdings die Abfuhr der Ware
lebhaft . Die Zufuhr an den Mannheimer Floßholz¬
hafen in den letzten acht Tagen bestand aus zehn
Flößen mit rund 4000 Stämmen Meßholz und
Kleinholz . Hiervon wurden etwa 2000 Stämme
an den Mainzer Markt abgeflößt.

Der Sekundararzt Dr . Hugo Alt in Wien
wurde zu einem Monat Arrest verurteilt , weil er
im Allgemeinen Krankenhause bei einer Patientin
die Vornahme einer Magenausleerung einem Ho¬
spitanten überließ , der den Ballon der Magen¬
pumpe verkehrt ansetzte und hierdurch eine tödliche
Magenberstung herbeiführte.

Mürltemderg»
Stuttgart , 22 . Nov . Wie aus Berlin ge¬

meldet wird , hat der Kaiser dem Kriegsminister,
Generalleutnant v . Marchtaler,  den Kronenorden
1. Kl . verliehen.

Die Verkehrseinnahmen der württemb.
Staatsbahnen  im Monat Oktober  ds . Js . be¬
trugen aus dem Personen - und Gepäckverkehr
2 035 000 aus dem Güterverkehr 4 360 000 ^ 5,
aus sonstigen Quellen 378 000 insgesamt dem¬
nach 6 773 000 gegen 6 216000 im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Die Steigerung der Ein¬
nahmen entfällt mit 18 000 ^ auf den Personen¬
verkehr , mit 429 000 4/. auf den Güterverkehr und
mit 110000 -/A auf sonstige Quellen.

Horb,  22 . Nov . Gestern früh gegen 7 Uhr
stieß der einfahrende Güterzug von Pforzheim bei
der Brücke auf einen Rangierzug . Ein Personen-
und ein Viehwagen sind stark, mehrere andere leicht
beschädigt . Personen wurden keine verletzt . Bis
gegen 9 Uhr war das Gleis wieder frei.

Ebingen,  21 . Nov . In der gestrigen Haupt¬
versammlung der Deutschen Partei  wurde im
Einverständnis mit den Ortsausschüssen des Bezirks
Balingen beschlossen, von einer eigenen Kandidatur
abzusehen und Konrad Haußmann  schon im ersten
Wahlgang zu unterstützen , nachdem die Volkspartei
versprochen hatte , dafür in Brackenheim  und
Künzelsau den deutschparteilichen Kandidaten zu
unterstützen.

Ulm , 22 . Nov . Neben den bekannten Ulmer
Kegel -, Spatzen - und Bilseprozessen ist nun auch ein
Malzkaffeeprozeß aufzuführen , den sich eine hiesige
Firma dadurch zugezogen hat , daß sie Malzkaffee
unter den Bezeichnungen „Kneipp 'scher Malzkaffee"
bezw . „Malzkaffes nach Kneipp " in den Handel
brachte . Da diese Bezeichnungen der Firma „Kath¬
reiners Malzkaffeefabriken " in München gesetzlich
geschützt ist, klagte sie die hiesige Firma auf Unter¬
lassung dieser Ankündigung ein, und das Landgericht
hat der Klage stattgegeben , indem es der Ulmer
Firma bei Meldung einer Geldbuße bis zu 1500
die Verwendung der beanstandeten Bezeichnungen
untersagte.

Heidenheim,  21 . Nov . Seit 14 Tagen hält
sich im nahen Schnaitheim eine „weltberühmte , mit
übernatürlichen Geistesgaben (?) ausgestattete Som¬
nambule , Frau M . Barchet " aus und hält in einem
gemieteten Lokale angeblich völlig unentgeltliche
Konsultationen ab . Nach der Zeitungsannonce teilt
dieselbe jedermann lediglich nach Handschrift und
Geburtsdatum die Vergangenheit mit und deutet
hernach der Zukunft Geschick. Der Zulauf aus der
ganzen Umgegend ist ein derartig großer , daß man
sich fragen muß : Wie ist es möglich, daß Aberglaube
und Torheit in unserer aufgeklärten Zeit noch diese
Rolle spielen ? und warum wird so viel Geld für

eine derartige Sache weggeworfeä ; denn unentgeltlich
sind die Konsultationen keineswegs , weshalb die Be¬
hörden sich bereits mit der Angelegenheit befassen.

Friedrichshafen,  20 . Nov . Wie man dem
„Schw . Boten " berichtet , hat dem Grafen Zeppelin
ein Berliner Konsortium , das sich die Förderung
der Luftschifffahrt zur Aufgabe gesetzt hat , 100 000
Mark zur Verfügung gestellt . Zeppelin ist hiedurch
in die Lage versetzt, die Erbauung einer schwimmen¬
den Ballonhalle in der Fischbachbucht in Angriff
zu nehmen . Dieselbe soll es leichter machen , das
Luftschiff seeeinwärts zu bringen , um von da den
Aufstieg zu beginnen . Die alte feststehende Ballon¬
halle bleibt stehen.

Gellmersbach,  OA . Weinsberg , 21 . Novbr.
Der Weingärtner Friedrich Schwarz wurde beim
Viehfüttern von einer Kuh derart in den Futtertrog
hineingedrückt , daß er einen Bruch der Wirbelsäule
erlitt und in Lebensgefahr schwebt.

Kus Stadt , Bezirk und Umgebung,
Arnbach,  21 . Novbr . Berechtigtes Aussehen

erregt hier und in allen bekannten Kreisen die
wegen Verdachts , den Brand in seiner Scheuer am
letzten Samstag verursacht zu haben , erfolgte Ver¬
haftung des Gemeinderats Wilhelm Jakob Wol-
finger.  Man ist gespannt , was die gerichtliche
Untersuchung ergeben wird.

Calw,  22 . Nov . Oberamtsrichter Fischer
ist, erst 49 Jahre alt , an einem Schlaganfall plötz¬
lich gestorben . Der so unerwartet Dahingeschiedene
galt als ein tüchtiger Richter , der seines Amtes nicht
nur in gerechter , sondern auch in wahrhaft humaner
Weise waltete.

Nagold,  21 . Nov . Unter Leitung des Kgl.
Oberamts wurde am Montag im Gasthaus z. Bären
eine Friseur - Innung mit dem Namen „Freie
Schwarzwald -Friseur -Jnnung " gegründet ; sie umfaßt
die Oberümter Freudenstadt , Horb , Herrenberg,
Calw , Neuenbürg  und Nagold . Sitz der Innung
ist Nagold : die Mitgliederzahl ist zunächst 23.

Bayerisches Brauhaus Pforzheim  A .-G.
In der gestrigen Generalversammlung der Brauerei,
in der über 900 Aktien vertreten waren , wurden
die Anträge der Verwaltung sämtlich genehmigt und
ihre Entlastung erteilt . Es kommen danach auf
das Aktienkapital von 1 ' /? Millionen Mark 6 ' /-
v . H . zur Verteilung . Die ausscheidenden 7 Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wurden wieder und als 8.
Mitglied Hr . Reinhard Hepp hier neugewählt.

Pforzheim,  22 . Nov . Wie die gerichtliche
Untersuchung ergeben hat , ist der Taglöhner Eng¬
hofer und sein Sohn nicht an Cyankali - sondern an
Kohlengasvergistung gestorben.

Zur Gesangbuchfrage!  Es ist zur Kennt¬
nis des Verlags -Comptoirs gekommen , daß vielfach
die Meinung verbreitet ist , als ob die Einführung
eines neuen textlich veränderten Gesangbuchs dem¬
nächst bevorstehe . Diese Meinung scheint wesentlich ver¬
anlaßt durch den vor kurzem erschienenen „Gesangbuch-
Entwurf " , bei dem es sich jedoch um ein reines
Privatunternehmen handelt , das zum Verlags-
Comptoir in keinerlei Beziehung steht . Um irrtüm¬
lichen Auffassungen zu begegnen , hat sich das
Verlags -Comptoir an das Kgl . evang . Konsistorium
gewandt und hierauf nachstehenden Erlaß erhalten:
„Das Verlags -Comptoir des evang . Gesangbuches
wird ermächtigt , in geeigneten Blättern bekannt zu
geben , daß über die Frage , ob ein neues Gesangbuch
hergestellt werden soll, erst im Wege der kirchlichen
Gesetzgebung entschieden werden muß , und daß die
Ausgabe eines neuen Gesangbuchs jedenfalls vor
dem Jahre  1911 nicht erfolgen könnte . Stutt¬
gart , den 16 . Okt . 1906 . K. evang . Konsistorium ."

VermrscULs.
Montag nachmittag um 12 ^ 4 Uhr sprang aus

dem Personenzug  Nr . 769 Berlin - Görlitz kurz
nach der Abfahrt von der Station Niederschöneweide-
Johannistal ein Musketier  des 52 . Regiments
aus Kottbus nach An gäbe von Mitreisenden absicht¬
lich aus dem Abteil und wurde schwer verletzt.

München,  20 . Nov . Von einem Teilnehmer
an der Prunktafel zu Ehren des Kaisers wird ein
mütterlicher Zug der Kaiserin erzählt . Ein Page,
der ihr zu servieren hatte , präsentierte eine Platte
und hatte das Mißgeschick , einen Löffel fallen zu
lassen , der über das Kleid der Kaiserin herab zu
Boden fiel . Der arme Junge war außer sich. Man
sah aber , wie die gütige Frau freundlich lächelnd
auf ihn einsprach , um ihn zu beruhigen , und schließ¬
lich von dem reichen Blumenschmuck , der vor ihr
die Tafel bedeckte, eine Rose nahm und dem Pagen
ins Knopfloch steckte. Ob er nun wohl getröstet war?

Die alkoholgegnerische Bewegung in
Deutschland  ist in ständigem Vorwärtsmarsche
begriffen . Wie wir dem soeben von Mar Warning
in Hamburg herausgegebenen „Jahrbuche für Alko¬
holgegner 1907 " (Hanseatische Druckerei und Ver¬
lagsanstalt , Hamburg ) entnehmen , gibt es gegen¬
wärtig nicht weniger als 36 abstinente Reichsver¬
einigungen , von denen 30 sich im „Allgemeinen
deutschen Zentralverbande zur Bekämpfung des Al¬
koholismus , e. V ." zusammengeschlossen haben.
Das genannte , reichhaltige Jahrbuch , das eine Fülle
wissenschaftlichen und statistischen Materials bietet,
zählt außerdem 45 Abstinenzzeitschriften in deutscher
Sprache auf . Die größte deutsche Abstinenzvereinig¬
ung „Deutschlands Großloge 11 des „Internatio¬
nalen Guttemplerordens, , (I . O . G . T .) zählt allein
rund 30 000 erwachsene und etwa 8000 jugendliche
Mitglieder.

(Wie viel Millionäre hat Württemberg ?) Diese
Frage ist schon oft aufgeworfen worden . Eine
richtige Beantwortung wird aus verschiedenen Gründen
nicht möglich sein . Der Wirklichkeit aber sehr nahe
werden die Ergebnisse der Einkommensteuer-
Veranlagung kommen . Das mutmaßliche Ergebnis
nach dem badischen Muster berechnet der letzte
Hauptfinanzetat aus 690 Steuerpflichtige mit einem
Einkommen von 40 000 bis 200 000 und mehr
Mark . Die Steueraufnahme für das abgelaufene
Jahr hat nun diese Schätzung mit 670 solcher
Steuerpflichtigen , d. h. Personen mit einem werben¬
den Vermögen von einer Million oder mehr Mark
als ziemlich richtig erbracht.

(Voigt macht Schule .) Die Republik San
Marino  ist das Opfer eines Hochstaplers  ge¬
worden . Seit Wochen hielt sich dort ein Mann
auf , der sich als Vertreter Pierpont Morgans aus¬
gab und versprach , die Finanzen der Republik zu
verbessern , wenn Morgan der Herzogstitel gegeben
würde . Dafür wolle Morgan eine Lotterie mit
einem Gewinn von drei Millionen Lire arrangieren.
Für sich verlangte er sofort einen hohen Orden und
den Titel Generalkonsul der Republik für die Ver¬
einigten Staaten . Dann wolle er zu Morgan
reisen und die Sache perfekt machen . Die Kapitani
der Republik ließen sich täuschen und vergaßen in
ihrer Herzensfreude Erkundigungen einzuziehen . Erst
kürzlich holten sie das Versäumte nach . Der Hoch-
stabler erfuhr davon und verduftete.

Neuer Schwindel.  Ein neuer ingeniöser
Schwindel , der in großem Umfange betrieben wurde,
und dem zahllose Personen zum Opfer gefallen
sind, ist in Lyon entdeckt worden . Sobald in dieser
Stadt jemand aus den begüterten Kreisen starb,
erhielten die Erben von einer Londoner Versicher¬
ungsgesellschaft eine Zuschrift , in der sie daran er¬
innert wurden , daß die letzte Prämie der Lebens¬
versicherung des Herrn oder der Frau ck. noch nicht
eingezahlt sei , wenn sie nicht umgehend beglichen
werde , müsse die Police verfallen . Die Erben be¬
eilten sich natürlich stets , die Beträge , die zwischen
128 und 500 Franks schwankten , einzusenden und
gleichzeitig mit der Todesmeldung des teuren Ange¬
hörigen um die Liquidierung der Police zu ersuchen.
Auf die Antwort mußten sie natürlich immer warten.
In Lyon und Umgebung sollen Hunderte auf diese
Weise geschädigt worden sein.

Der Rauchsalon  des Dampfers „Caronia"
von der Cunardlinie , der am Montag in New -Iork
eintras , war zwei Tage vor der Ankunft der Schau¬
platz einer aufgeregten Szene . Einer der „Kibize"
bei einer Pokerpartie bemerkte , wie ein weißhaariger
alter Herr von distingiertem Aussehen während des
Spiels zwei Asse , die er im Aermel verborgen
hatte , hervorzog und zwei andere Karten dafür ver¬
schwinden ließ . Er hielt dem Betrüger sofort die
Hand fest und es kam zu einem großen Skandal,
der nur durch das Dazwischentreten der Schiffs¬
offiziere beigelegt wurde . Der Kapitän ließ den
Falschspieler , der während der ganzen Reise bereits
mit viel Glück operiert hatte , in Eisen legen und
übergab ihn bei der Landung in New-  Jork den
Behörden . Die Detektivs erkannten in ihm einen
bereits vielfach wegen Falschspielens vorbestraften
Verbrecher , der unter dem Spitznamen „Schlauer
Großpapa " einen großen Ruf als geschickter„Macher"
in der internationalen Gaunerwelt genießt.

(Eine interessante Erfindung .) Vor einiger Zeit
wurde berichtet , daß ein portugiesischer Klosterbruder,
Pater Himalaya , einen Explosivstoff zusammengestellt
habe , der in seinen Wirkungen furchtbarer sei als
Dynamit . Nach bündigen Versuchen , die in Gegen¬
wart des Königs in Cintra gemacht wurden , ist dieser
„Himalayet " genannte Explosivstoff für die portu¬
giesische Armee erworben worden . Jetzt beschäftigt



sich Pater Himalaya mit der Vervollkommnung einer
anderen Erfindung: es handelt sich um einen Apparat,
den er „Pyrheliophor" nennt und der mittels eines
auf einem Aquartorial ruhenden Reflektors von einer
ganz neuen geometrischen Form die Sonnenwärme
konzentrieren soll. Die gesammelte Hitze konzentriert
sich im Innern eines Ofens, dessen Temperatur über
3500 Grad hinausgehen kann. Mit dem „Pyr¬heliophor" würde man also alle bekannten Metalle
schmelzon und ohne Kohle die Dampfkessel funktio¬
nieren lassen können. Ein Modell des Apparates
war in St . Louis ausgestellt.

sDer Genosse im Unglücks Mutter : „Aber
Hans , du hast schon wieder gerauft, deine Hosen

sind ja zerrissen." — Hans : „Ach, Mama , du
solltest aber erst dem andern seine Hosen sehen;"

Lrlzte Nachrichten u. Telegramm^
Berlin , 22. Nov. Die Ernennung des Ritter-

schastsratsv. Arnim -Criewen zum Landwirt¬
schaftsministerist , wie die „Straßb . Post" erfährt,
durch den Kaiser vollzogen worden.

Berlin , 22. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Bekanntlich ist eine zeitgemäße Reform
unseres amtsgerichtlichen Prozesses von seiten
des Hrn. Reichskanzlers in die Wege geleitet.
Zur Verständigung über die Grundlagen des neuen
Verfahrens sind heute Vertreter des preußischen

Justiz- und des preußischen Finanzministeriums, der
bayrischen, sächsischen, württembergischen, badischen
und hessischen Regierung, der Hansastädte und der
Reichslande zu einer mehrtägigen Konferenz im
Reichsjustizamt zusammengetreten.

Paris , 22. Novbr. Das Ministerium des
Aeußern erklärt die Nachricht eines Morgenblattesüber das Bestehen einer französisch -englischen
Konvention für unrichtig.

New - Aork , 22. Nov. Der Dampfer „Main"
des Norddeutschen Lloyd kollidierte im Unter¬
hafen mit einem Schoner. 5 Platten der „Main"
über der Wasserlinie sind eingedrückt. Der Schoner
ist gleichfalls beschädigt.

Kmtlich« Bekanntmachungen unö privat - ttnzsigen.
Die GrtsoorKetzcr

Werden veranlaßt, die Rekrutierungsstammrolleuder Jahrgänge
1884/1904, 1885/1905 und 1886/1906 zwecks Ergänzungalsbald vorzulegen.

Neuenbürg, den 22. November 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
An die Orts Vorsteher.

Landtagsabgeordneten -Wahl betreffend.
Die Ortsvorsteher werden unter Bezug aus den Erlaßvom 7. ds. Mts . (Enztäler Nr. 176) daran erinnert, daß die

Wählerlisten spätestens am 26. ds. Mts ., wenn irgend möglich
aber schon früher, dem Oberamt vorzulegen sind.

Den 21. November 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Die Erledigung des Erlasses vom 18. Okt. d. I . (Enzt.Nr. 164), die Gemeindeumlagebetreffend, wird, soweit im
Rückstand befindlich, in Erinnerung gebracht.

Neueubürg, den 20. November 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
An dieK. Ev. Pfarrämter.

Die Umlagebefchlüffe für das lausende Etatsjahr,bezw. für die neue Etatsperiode sind in tunlicher Bälde vor¬
zulegen, behufs rechtzeitigen Vollzugs der darauf fußenden Umlage.

Aus die in Z 35 der Min.-Vers, vom 15. August 1906
enthaltene Erläuterung wird aufmerksam gemacht.

Den 21. November. 1906. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

KerrencrLK.

Brennholz -Verkauf.
Km Donnerstag , den 29. ds. Ms .,

vormittags 11  WHr
kommen aus hiesigem Rathaus im Wege des öffentlichen Auf¬
streichs aus den Gcrechtigkeitswaldungen, Abt Schörsighalde,
Stickelswies, Schindelebene und Faistwäldleskopf zum Verkauf:

7 Rm. buchene Prügel
1 „ birkene „

136 „ tanncne
30 „ „ Scheiter
6 „ buchene „

Den 21. November 1906.
Stadtschultheißenarrrt.

Grüb.

Fahrnis-Urrstrigerimg.
Hr. Paul Schill , Restaurateur zum „Hotel Kloster¬hof" in Frauenalb läßt daselbst wegen Wegzugs am

Montag, 26. November 1906, von vorm. 9 Uhr an
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentl. versteigern:

Eine größere Partie Porzellan-Geschirr verschiedenerArt , Emaillier-Geschirr verschiedener Größe, Weingläser,
Obstschalen, Tischtuchhalter, Serviettenringe, Bierzeichen, Gläser-
Bürsten, Christbaumschmuck, Faßhahnen, Kartenteller, Salz-
fäßchen, Senfteller, Aschenbecher, Zitronenpreffer, elektrische
Drähte, Blechkannen, 1 Kartenpreffe, 2 große Petroleumlampen,
mehrere Dutzend Bestecke, eine Partie Wäsche. Gartengeräte,ein Weinschrank, eine Partie Flaschen- und Campagner-Weine
und sonst noch viele verschiedene wertvolleu. andere Gegenstände.

Schielberg , den 20. November 1906.
Der Beauftragte:

Franz Brandet.

K. Forstamt Langenbrand.
Krkautzilj-Urrdaas
am Montag, de« 26. Novbr.,
vormittags9 ff- Uhr im „Rößle"
in Kapfenhardt  aus Staats¬
wald VIII Gairen, Abtlg. 5
Mühlberg und Scheidholz vom
ganzen Distrikt:

Rm. : 18 buchene Scheiter;
Anbruch: 3 Eichen, 25 Buchen,
47 Nadelholz.

K. Forstamt Hofstett.
Krighalr-Verkaus

am Montag, den 3. Dezember,
vormittags 11 Uhr im „Hirsch"
in Neuweiler aus Staatswald
II . 10, 15 und Scheidholz aller
Hüten (Agenbach, Rehmühle,
Aichelberg) :

Rm. : Eichen:  1 Anbruch;
Nadelholz : 6 Roller , 69
Prügel, 371 Anbruch; ferner
aus II , 15 Ob. Stutzberg:
2 Eichen-Abschnitte  mit:
2.3 Fm. IV. Klasse.
Protokoll-Auszüge über das

Beigholz v. Kameralamt Alten-
steig erhältlich.

Bezirkswohltätigkeits-
Verein.

Vorstandsfitzung:
Montag, 26. Nov., abends5 Uhr
im Gasthof z. „Bären", Neuen¬
bürg.

Erledigung von Unterstütz¬
ungs-Gesuchen.

Wildbad, 22. Nov. 1906.
Auch.

Neuenbürg.
Bei Kamerad Kaiser (Neben¬

zimmer) findet am Sonntag , den
25. ds. Mts.

Versammlung
statt. Beginn 4 Uhr mittags.

Um eine gute Vorbereitung
zur Weihnachtsfeier treffen zu
können, werden besonders auch
die jüngeren Kameraden um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Borstand.

Calmbach.
Gesucht

zwei Säger
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

Chr . Keller , Sägewerk.

Höfen.
Eine bereits noch neue

Singer WhmWnt
ist preiswert zu verkaufen.

Langenbranderstr. 124.

Calmbach.
HM " -WU

zu einer

Wähler-Versammlung
im Gasthof zum „ Hirsch"

auf Sonntag den 25. ds. Ms ., nachm. Ve2 Uhr,
in welcher sich

Ratsschreiber Hör sch aus Stuttgart
als Schultheitzenamts -Kaudidat vorstellen wird.

Calmbach.

Alle 185 «
geborenen Altersgenossen von
Calmbach und Höfen sind auf
nächsten Sonntag, den 25. Nov.
zu ihrem svjähr . Wiegen¬
feste in das Gasthaus zum
„Hirsch" freundlichst eingeladen.

Calmbach.
Zur Feier des

3v. Geburtstages
laden wir hiemit unsere Schul¬
kameraden von Calmbach auf
Sonntag, den 25. November,
abends 6 Uhr in das Gasthaus
zum „Anker" höflichst ein.

Der beauftragte 1876 er.

Schwann.
4 Gaisen,
trächtige und zwei

Erstlinge, ferner ea . 15 Ztr.
gut eingebrachtes

Hm und Oehmd
und ea . 12 Zentner

Roggenftroh
hat zu verkaufen

Wilh. Werkte.
Pforzheim.

Uollokettcn
werden in größeren Partien
außer dem Hause zum Löten
gegeben.

OIrr . L88IK,
Nagoldstraße Nr . 21.

Alte Feldtauben,
hauptsächlich blaue u . schwarze, kauft
jeder Zeit zu höchsten Preisen. Man
verlange Preisliste.

Jul . Mohr fr ., Ulm a. D.

Höfen.
Setze einen schönen, wüchsigen,

20 Monate alten, zur Zucht
tauglichen

Mrren
unter jeder Garantie dem Ver¬
kauf aus.

Ad. Rapp, Farrenhalter.

Neuenbürg.

Gebrauchte Ziegel
a. Falzziegel

verkaufen
3 . M. Genßle L Cie.

Wildbad.

ßklkgkchikkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen

Entbehrlichkeit einige gut erhalt.
-Wer Satz Hödel

eine Getzraugssäze
sowie eine größere Partie

Fayonhobel,
ferner setze ich meine

Dampfmaschine
(4 I' . 8.) zu jedem Betrieb ge¬
eignet, in tadellosem Zustande,
dem Verkauf  aus . Offerten
sind zu richten an

G. Mayer, Schreinermstr.
Conweiler.

Eiche Wert Muff
sind einzeln, oder auf
einem Posten gegen gute
Bürgschaft auszuleihe«.

Wo? sagt die Exp. ds. Bl.
ln okstarmen Satiren

gibt es zur Herstellung eines vor»
ziiglichen, gesunden und billigen

LL « »isir » unkes
j keinen besseren Ersatz als
äii !. 8kdrail «r8 M8t8ild-
8ta »rv » io Lxtrakttorw
Port , zu 150 u. 50 Liter in Meuen-
öürg bei Apotheker Bozenhardt x
m WtldSad bei Anton Heine « ,
Drog. : in Kerrcnakö bei Apotheker
Bozenhardt und in Schömver-
bei Emil Hiihl.

Die Brochüre:

Der Proporz für die
Mit. Llm-tagswahlen

ist noch ä 10 -ff zu haben bei



Deutsche Partei.
ähIer-Versammlungen

des Kandidaten der Dentschrn Partei

Hm. Handelskammer-Sekretär Ir. Ke hm Ulm
i«Meuenbürg am SaNtag de«24.ds.,«WsW  bei Keckz.MM
i«LoffencruMSmtstg den 25. ds. Mts., ' .. 31s Uhr,
in KerrenclLD Maßh.z. Llhsenj am Sonntag den 25.ds.Mts.,abendskUhr
in Dobel Wajthansz. Sonnej Sonntag den 25. ds. Mts., abends8I2 Uhr.

Das Wahlkomitee.
4
4
4
4
4
4
4
4j
4j
4j4
4

Reuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte Freunde

und Bekannte zur

Wer nnserer Hochzeit
auf Samstag»  den 24 . Uov . ds . As.

in den Gasthof zum „Bären " dahier
sreundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Keinrich Wachmann , Neuenbürg.
Kmrna SchönthaLer,

Tochter des Ratsdieners Christ. Schönthaler dahier, jcovqssWWA-**!
Schömberg.

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

auf Wontag , den 26. Yovember ds. Zs.
in das Gasth. z. „Löwen" in Schömberg

sreundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Jakob Wäuerte , Schlossermeister,
Sohn des ch früher. Lammw. Mich. Bäuerle, Schömberg.

Warbara Wacker,
Tochter des ch Gottl. Wacker, Küfer in Schömberg.

ÄZ ZZ Kirchgang 11 Nhr. ^ ^ AT

Neuenbürg.

Regen-Schirme
in großer Answahl empfiehlt billigst

Wslk , Orvetisler.
Formulare

Darlkhen»
welche vom Tage der Einlage
an mit 4 °/» verzinst werden,
nehmen wir bis auf weiteres an.
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Arnbach.

HM Eine Kuh
mit dem 3. Kalb,
sowie

1 Mutterschrverrr
mit 11 Jungen setzt dem
Verkauf aus

Karl Glauner.

Neuenbürg.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Die von mir letzten Sonntag

in der Scholl'schen Wirtschaft
gegenüber dem Maler Binder
hier gebrauchten beleidigenden
Aeußerungen nehme ich hiemit
unter dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück.

Albert Heermann.
Herrenalb.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche im
2. Stock ist auf 1. Januar zu
vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Jak. Hanselmann, Bauer,

Neusatz.

Neuenbürg.
Schöne große

Me mit Küche,
event. Stube allein, sofort zu
vermieten.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.

BezickskrankevW Neuenbürg.
Die ordentliche General-Nersammluns

findet am
Sonntag, den 25. November ds. Js., nachm. 2',2 Uhr

aus dem Nathans in Neuenbürg statt.
Gages -Grdnung:

1) Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Jahres-
rechnung pro 1906.

2) Ergänzungswahl des Vorstands.
3) Sonstiges.

Hiezu sind die Mitglieder zu zahlreicher Teilnahme
eingeladen.

Der Vorstand.
Vorsitzender: C . Meeh.

6. Neyle. «loäes, ktorrkeim,
Spezial . Geschäft für.

feinste Damenhüte.
Stets große Auswahl persönlich in Paris gekaufter
0  AlockvUs , sowie sehr aparter eigener Kopien . 0

O . Uoäos , N̂ koi ^ Iivinr,
neben dem HlalHaus . o GelepHsn 1060 .

Geschäft gegründet 1876.
«!

äfer-Schindeln
von der mechanischen Schindelfabrik können fortwährend bei
billigst gestellten Preisen bezogen werden.

Die mir gütigst zugeteilten Aufträge werde ich prompt
bei Zusicherung guter Arbeit ausführen und sehe geneigten Be¬
stellungen gerne entgegen.

HochachtungsvollLar! VaoLer, Zeüivätzitadrilrant
TelephonanfchlntzNr . 7.

Usus» unllbsitrsMioNor

In l->»ovns ru 2.50 u. I.- .0od»r»11 vorrütte.DsrlÄrLerls
Nslnrlok « »ok, Ulm s . l>.

Redaltion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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